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Einige besonders schützenswerte Vögelarten, 
die durch Stromschlag dezimiert werden

Dieter Haas

Abb. 1: Uhu (Bubo bubd): Links ein ausgeflogener, noch nicht ausgewachsener Jungvogel 
(Männchen). Eben ausgeflogene Jung-Uhus landen bereits auf Masten, klettern im Mast­
kopf herum und werden besonders häufig Stromschlagopfer. Rechts: altes Weibchen. Der 
Uhu ist die größte Eule der Welt (Länge: 59-73 cm; Spannweite: 138-170 cm).

Abb. 2: Schleiereule (Tyto albd)\ Vertreter der mittelgroßen Eulen, zu denen auch Wald­
kauz, Wald- und Sumpfohreule zählen (Länge: 33-39 cm; Spannweite: 80-95 cm).



28

Abb. 3: Gänsegeier (Gyps ful- 
vus): ehemaliger Brutvogel in 
Deutschland. In den letzten 
fünf Jahren gibt es zunehmend 
größere Einflüge von April 
bis August: Erfreulich ist das 
Wiedererscheinen dieser bei 
uns ausgerotteten Art (Länge: 
95-110 cm; Spannweite: 240- 
280 cm).

Abb. 4: Seeadler (Haliaeetus 
albiälla), altes Mänchen. Un­
ser Wappenvogel, der größte 
der in Deutschland brütenden 
Greifvögel. W iederausbrei­
tung in Deutschland im Gange 
und wünschenswert (Länge: 
76-92 cm; Spannweite: 190- 
245 cm). Durchschnittlich et­
was kleiner ist der Steinadler 
(Aquila chrysaetos), der als 
Brutvogel heute wieder das 
gesamte Alpengebiet besiedelt 
(Länge: 80-93 cm; Spannweite: 
190-225 cm).
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Abb. 5: Fischadler (Pandion
baliaetus)'. Der häufigste noch 
in Deutschland brütende mit­
telgroße Adler, der verlorene 
Areale in ganz Deutschland 
wieder besiedeln könnte (Län­
ge: 52-60 cm; Spannweite: 152- 
167 cm).

Abb. 6: Schlangenadler (Circae- 
tus gallicus): Ehemaliger Brut­
vogel in Deutschland; regelmä­
ßiger Durchzügler und gele­
gentlicher Gast u. a. im Schwarz­
wald, wo ein stromtoter Altvo­
gel einen traurigen Nachweis 
lieferte. Mögliche Wiederan- 
siedlung wird durch Klima­
erwärmung begünstigt (Länge: 
62-69 cm; Spannweite: 162- 
178 cm).
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Abb. 7: Schreiadler (Aquila
pomarina): Stark gefährdeter
Brutvogel Deutschlands mit 
immer noch schrumpfendem 
Bestand; weltweit vom Aus­
sterben bedrohte Art (Länge: 
55-65 cm; Spannweite: 143- 
168 cm).

Abb. 8: Schelladler (Aquila
clangd) im Jugendkleid. Etwas 
größere „ Zwillings art“ des 
Schreiadlers und ebenfalls stark 
bedroht; zieht durch Deutsch­
land in kleiner Zahl und wird 
meist übersehen. Bei Beu- 
ron im oberen Donautal ein 
stromtoter Jungvogel. (Länge: 
59-69 cm; Spannweite: 153- 
177 cm).

Abb. 9: Rotmilan (Milvus mil- 
vus): Diese weltweit gefährdete 
Art hat in Deutschland ihren 
Verbreitungsschwerpunkt. Wir 
haben daher eine besondere 
Verantwortung für diese im 
ganzen Land vorkommende 
Art. Ein Vertreter der mit­
telgroßen Greifvögel, zu de­
nen auch zählen: Schwarzmi­
lan, Rauhfuß-, Mäuse- und 
Wespenbussard, Habicht und 
Zwergadler. Letzterer brütet 
vereinzelt immer wieder in 
Deutschland (Länge: 61-72 cm; 
Spannweite: 140-165 cm).
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Abb. 10: Wanderfalke (Falco
peregrinus), altes Weibchen. Ver­
treter der Großfalken, zu denen 
auch der größere Würgfalke 
{Falco cherrug) gehört, der neu­
erdings in Einzelpaaren wie­
der in Deutschland brütet. Die 
Wanderfalkenpopulation hat 
sich in einigen Regionen deut­
lich erholt (Länge: 38-51 cm; 
Spannweite: 89-115 cm).

Abb. 11: Turmfalke (Falco tin- 
nunculus), unser häufigster 
Greifvögel und einer der we­
nigen (wie auch der Sperber, 
eine andere kleine Greifvo­
gelart, und der Mäusebus­
sard), die hohe Verluste durch 
Stromschlag im optimalen 
Lebensraum vermutlich kom­
pensieren können (Länge: 31- 
37 cm; Spannweite: 68-78 cm).

Abb. 12: Baumfalke {Falco sub- 
buteo)\ Kleinfalke; spärlich über 
ganz Deutschland verbreitet 
(Länge: 29-35 cm; Spannweite: 
70-84 cm).
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Abb. 13: Rotfußfalke (Falco 
verspertinus), im weniger be­
kannten Jugendkleid, das dem 
Baumfalken ähnelt (aber mit 
weißer Sdrn). In Deutschland 
regelmäßiger Durchzügler und 
unregelmäßiger Brutvogel (Län­
ge: 28-34 cm; Spannweite: 65- 
76 cm).

Abb. 14: Weißstorch (Ciconia 
ciconiä), Familie mit noch nicht 
ganz flüggen Jungen. Diese 
Großvogelart leidet stark un­
ter Stromschlag-Verlusten. We­
gen des hohen öffentlichen 
Interesses profitiert der Weiß­
storch am meisten von den 
bisher durchgeführten Ent­
schärfungsmaßnahmen (Län­
ge: 95-110 cm; Spannweite: 
183-217 cm)

Abb. 15: Schwarzstorch (Cico­
nia nigra), Altvogel. Auch dieser 
schöne, aber sehr verborgen 
lebende Großvogel leidet sehr 
unter Stromschlagverlusten. 
Durch die flächendeckende 
-  und weltweit vorbildliche — 
Entschärfung der gefährlichen 
Killermasten im Bundesland 
Baden-Württemberg wurde er­
reicht, dass dort nach beinahe 
hundertjähriger Abwesenheit 
wieder Schwarzstörche brüten 
(Länge: 90-105 cm; Spannwei­
te: 175-202 cm).
Alle Fotos: Dieter Haas
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